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Aktualisierte Daten Baselbieter Energiepaket für die Periode 2010 bis 2015 (6 Jahre) 
 

Fördergegenstand 2010 bis 2015 Zusicherung Auszahlung
1)

 

 
Anzahl 
[Stk.] 

Beitrag 
[CHF] 

Anzahl 
[Stk.] 

Beitrag 
[CHF] 

Sanierung Einzelbauteile 
 (nationale Beiträge für Gebäudehülle) 
 (kantonale Beiträge für Gebäudehülle)

2)
 

Gesamtsanierung 
Neubau MINERGIE-P 
Energieanalyse 
Energiecoach 
Thermische Solaranlage 
Holzenergieanlage 
Anschluss an Wärmenetz 
Ersatz Elektroheizung 
Erdsonden Wärmepumpe 
Nicht Standard

3) 

Mehrwertsteuerpauschale
4)

 

 
3’905 
2‘990 
   277 
   146 
1‘082 
   365 
1‘832 
   501 
   671 
   333 
   857 
     68 

 
37‘119’780 
15‘214‘690 
  4‘238’632 
  6‘986’830 
  1‘019’372 
     978’650 
  4’735’689 
  4‘710’821 
  2‘740’916 
  1‘601’385 
  5‘290’871 
  6’188’411 

 
3’310 
2‘344 
   208 
     98 
   970 
   259 
1‘886 
   508 
   421 
   297 
   634 
     85 
 

 
29‘195’970 
  8‘878‘454 
  2‘945’226 
  3‘918’562 
     882’950 
     583’207 
  4’729’198 
  4‘129’611 
  1‘483’327 
  2‘498’352 
  3‘743’711 
  5’473’592 
     122‘092 

Total 13’027 90‘826’047 11’020 68‘584’252 

Geschätzte Wirkung ausgelöste Investitionen 

Geschätzte Wirkung energiebezog. Investitionen 

Geschätzte Wirkung Energie 

Geschätzte Wirkung CO2 

CHF 687‘171‘663.-- 

CHF 387‘165‘534.-- 

271‘890 MWh/Jahr 

54‘357 To CO2/Jahr 

CHF 452‘263‘164.-- 

CHF 257‘951‘663.-- 

192‘505 MWh/Jahr 

38‘352 To CO2/Jahr 

1) 
Die Auszahlungen liegen teilweise über den Zusicherungen, Grund: Gesuche, welche vor 2010 zugesichert wurden, 

gelangten teilweise nach 2010 zur Auszahlung. Diese sind in den Zusicherungen ab 2010 nicht eingerechnet. 
2) 

Deckung der Differenz der vom nat. Gebäudesanierungsprogramm reduzierten Beiträge ab April 2011 und Mai 2012. 
3) 

Für Spezialprojekte wie z.B. Biogasanlagen, Holzvergasung etc. sowie Gesuchsbearbeitung und Kommunikations-
leistungen Energiepaket und Zertifizierungsgebühren für MINERGIE. 
4) 

Die vom Gebäudeprogramm an den Kanton
 
ausbezahlten Bearbeitungspauschalen unterliegen der Mehrwertsteuer. 

Diese Mehrwertsteuer wird dem Verpflichtungskredit 2009/200 belastet. 

 

Herkunft der bisher ausbezahlten Förderbeiträge Auszahlung 2010 bis 2015
1)

 

Kantonale Verpflichtungskredite  

- Restbetrag Verpflichtungskredit 2004/186 CHF 1‘693’268.-- 

- Verpflichtungskredit 2009/200 CHF 23’020’314.--
1)

 

Teilzweckbindung CO2-Abgabe   

- Globalbeitrag des Bundes
2)

 CHF 14‘674’700.-- 

- Nationales Gebäudeprogramm
3)

 CHF 29‘195’970.-- 

Total CHF 68‘584’252.-- 
1)

 Im 2015 wurden beantragte Auszahlungen von Fördergeldempfängern in der Höhe von CHF 3‘571‘031.- auf das Jahr 
2016 verschoben, damit das Budget 2015 eingehalten werden konnte. 
2)

 Diese Mittel stammen aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgabe. Der Globalbeitrag kann nur gemäss Harmonisier-
tem Fördermodell der Kantone (HFM) zur Förderung der erneuerbaren Energien, der Abwärmenutzung und der Ge-
bäudetechnik eingesetzt werden. Die Höhe des Globalbeitrages hängt von der Höhe des kantonalen Kredites und der 
Wirksamkeit der eingesetzten Mittel ab. 
3)

 Diese Mittel stammen aus der Teilzweckbindung der CO2-Abgabe und können nur im Rahmen der Vorgaben des 
Nationalen Gebäudeprogramms für die Sanierung von Einzelbauteilen (z.B. Fenster, Dach, usw.) eingesetzt werden. 
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